
 

Klaus Weisbrod 

 

Persönliche Daten:  

geboren am 26.06.1960 in Bad Ems 

verheiratet / 1 Sohn  

 

 

 
 

Schulischer und beruflicher Werdegang (stichwortartig): 

 

1966-1970 

 

Grundschule Neuhäusel 

1970-1979 Staatl. Eichendorff-Gymnasium Koblenz / Abitur 

01.07.1979-30.09.1980 Wehrdienst in Schwarzenborn, Stadtallendorf und Koblenz 

01.10.1980-11.03.1987 Studium an der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, zu-

nächst Geographie, dann Studium der Rechtswissenschaften 

11.03.1987 1. juristische Staatsprüfung 

1987-1990 Juristisches Referendariat OLG Koblenz 

15.08.1990 2. juristische Staatsprüfung 

 

01.10.1990 Ernennung zum Regierungsrat z. A. 

Innenministerium Rheinland-Pfalz; 

Abordnung zur Kreisverwaltung Ahrweiler 

Ab 01.07.1991 bis 2003 Beamter des höheren Dienstes (4. Einstiegsamt) in verschiede-

nen Funktionen und Ministerien des Landes RLP: Umweltminis-

terium, Landwirtschaftsministerium, Staatskanzlei, dort zuletzt: 

Personalreferent und stellv. Zentralabteilungsleiter 

Absolvent des Führungskollegs IV bei der Deutschen Universi-

tät für Verwaltungswissenschaften Speyer (DUV) 

   

  



 

 

 

1994 - 2003 

 

 

2003-30.06-2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeit in verschiedenen Kommissionen und Arbeitsgruppen 

der Landesregierung zur Verwaltungsmodernisierung und zur 

Reform der Landesverwaltung 

 

Direktor (Leiter) der Hochschule für öffentliche Verwaltung und 

Zentralen Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz / Dozent und Prü-

fer für Staats-und Verfassungsrecht/Europarecht 

Mitglied in der Rektorenkonferenz der Hochschulen für den öf-

fentlichen Dienst in Deutschland (RKHÖD)  

Mitglied im Präsidium der RKHÖD 

Vorstandsmitglied der Wirtschafts- und Wissenschaftsallianz, 
Koblenz (WWA) 
 
Mitglied im Beirat für Kommunalentwicklung der Landesregie-
rung Rheinland-Pfalz 
 
Mitglied im Mittelstandsbeirat des Wirtschaftsministers Rhein-
land-Pfalz 
 
Mitglied im Kuratorium der Hochschule für Finanzen Rheinland-
Pfalz, Edenkoben 
 
Mitherausgeber und Autor verschiedener Beiträge der Fachzeit-

schrift „Deutsche Verwaltungspraxis“ (DVP) – bis heute 

 

08.12.2005  

(bis heute) 

Bestellung zum ehrenamtlichen Richter am Arbeitsgericht Kob-

lenz, Mitglied des Beisitzer-Ausschusses 

2023-2024 

 

Seit Juli 2024 

 

Seit 2024 

 

 

 

 

Weiteres gesellschaftliches 

Engagement: 

 

 

 

 

„Stadtteil-Historiker“ Frankfurt und Stipendiat der Stiftung Poly-

technische Gesellschaft Frankfurt am Main 

Externer Referent für Fairtrade Deutschland e.V.  

Referent für Fortbildung bei der Kommunalakademie Rheinland-

Pfalz/HöV Rheinland-Pfalz 

 

 

Mitglied im Partnerschaftsverein und im Beirat des Vereins 

Partnerschaft Rheinland-Pfalz-Ruanda 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrungen: 

 

 

Mitglied im Verein VEVON (Verband für das Erinnern an die 

verleugneten Opfer des Nationalsozialismus) e.V.  

Mitglied im „Förderverein für die KZ-Gedenkstätte Flossenbürg 

e.V.“ 

Mitglied im „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ 
 
Projektpate bei „Kindernothilfe e.V.“ 
 
Ausbildungspatenschaft für einen Schüler in Ruanda 
  
Fördermitglied „SOS-Kinderdörfer weltweit 
Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V.“ 
 
Langjähriges Kommunalpolitisches Engagement 
 
 
 
Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz 
Ehrennadel der Stadt Mayen 
 

 

 

 
  

  

 

 

 


